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28) puscula ascetica SanctiVincentiiFerrerii. Accedit

de adhaerendo Deo Alberti Magni Aureus Iibellus. Editio
IIOVAa. Curante Matthaeo-Joseph E Pr. Parisiis.
Sumptibus Lethielleux Editoris VIA dieta Cassetté.
PA 206 Fr 9.—

Obiges Büchlein enthält kurz gefa Rathſchläge, te eine nach
Vollkommenheit ſtrehende Ordensperſon vorgehen ſolle, ihr Ziel zu
erreichen. Die eiligen ſind praktiſch und darum einfach, ſie pflegen nicht
hohe Speculationen anzuſtellen. H auch hier der heilige Vincenz Ferrer.

Außer den Traktaten De Vita Spirituali“ und „De OConsolatione 11
tentationibus COntraà fſidem“, von ONn eben genannten Heiligen
ſtammen, enthält da eln eine Abhandlung des Sel. er des Großen
De perfectione Vitae spiritualis *— de adhaerendo Deos, 43
der Herausgeber als EI libellus?' bezeichnet, und zur Beleuchtung
dieſer Abhandlung iſt noch eigefüg die Institutio Spiritualis LUudoOovici
Blosii ad mentem tracCtatUus Alberti“ In aufmerkſamer Leſer kann
aus dieſen kurzgefaſsten, inhaltsſchweren Unterrichten reichlichen Nutzen ziehen.

Lainz bei Wien Max eEr
29) Leben und Wirlen des Ehrwürdigen audiu

de E Colombieère Aus dem Franzöſiſche des Peter
Harrier ——  V. überſetzt von athias Gruber

Für Verehrer des göttlichen Herzens Jeſu und der eligen Margaretha
acoque eine ſehr willkommene Biographie

Geboren Febr. 1641 geſt 15 Febr 1682 ar doch teſe kurze Lebens⸗—
zeit reich Qan Thaten für das Reich Gottes nd insbeſondere für das g9  1  E
Herz Je

ſu mn die Geſellſchaft eſu eingetreten, 1669 5  Um rieſter geweiht,
ſeit 1675 der Seelenführer der ſeligen Margaretha Alacoque, 1676 nach London
geſendet, Q un den eiden etztern Stellungen als auch V allen übrigen
Aemtern vorzüglich nur Ein Hauptziel vor Augen: Den Glauben an die Gegen  5

e

ſu im Saeramente des Altar wecken, beleben, heben, das
göttliche Herz e

ſu bekannt machen, deſſen Verehrung nach Kräften 3 ördern.
Leiden, Verkennung, Einkerkerung pvaren ihm willkommen, enn nuLr ern
Ziel befördert wurde Seine Thätigkeit In Frankreich und London iſt emn Am
gegen die Janſeniſten uin Frankreich und gegen die Irrlehrer un England. Seine
Biographie iſt ein Stück Kirchengeſchichte Iun obgenannten Ländern Daher auch
aus dieſem Standpunkte ſehr intereſſant. Dieſes Leben wird nicht verfehlen für
das göttliche Herz eſu recht varm 3u machen, indem wir M Ehrwürdigen
einen ſo unermüdeten Apoſtel dieſes heiligſten Her  5  ens kennen ernen und be
wundern
30) Das Krippenopfer des Waiſenknaben. Weihnachtsſpiel.

Von Ludw n6 ch U ger Verlag von Uirin Haslinger. inz
Broſchiert 72

Dieſes Weihnachtsſpie können wir en jenen, die Aun! derlei Sachen
ich umſchauen müſſen, wärmſtens empfehlen; Ure ich ſo eine nſtitutsleiterin
oder ebtiſſin, das und kein nderes müſsten euer meine Zöglinge au  ren.
Der Verfaſſer hat die beſten mittelalterlichen Myſterien brav ſtudiert; die eiligen
Perſonen werden mit der ihnen gebürenden Würde eingeführt und reden in
Verſen, was ſich ſehr gut ausnimmt; die luſtigen Figuren, Wie der taube Simon
und eine „Göttergattin“ Martha, ſtören gar nicht und jeten en erhabenen
Wahrheiten, die das tück darſtellt, einen ſtimmungsvollen Hintergrund, wie 10
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auch mn unſeren gothiſchen Kirchen die Kröten, Molche, Drachen und Teufels
fratzen den hehren Zwecken des Heiligthumes dienſtbar gemacht ſind Druckfehler
wären nicht 3 nden, doch bliebe 31 das Wort „Leinwand“ vor „Fäden“
klüger weg; 18 bittet man die Stelle ſtreichen: „und der Prieſter die
Gehete prach“ Der Knabe Johannes redet Begräbniſſe ſeiner Mutter
und nicht vergeſſen wir ſind im Teſtamente. Es waLr aber Qu
III Moſes 21 den üdiſchen Prieſtern eingeſchärft: „Ein Prieſter ſoll ſich
nicht verunreinigen der E ſeiner Mitbürger, außer ſeinen Uts⸗
verwandten!“ Kenner würden bei nhörung dieſer ſonderbaren Beſchreibung des
iſraelitiſchen Conducetes emn mitleidiges Lächeln nicht unterdrücken können und
der pflichtgetreue levitiſche Clerus würde, enn noch e, die Zumuthung,
als 0  e ſein Rituale nicht verſtanden und befolgt, n einer flam
menden Proteſtreſolution zurückſchleudern.

Thalheim. Kilian Jaeger aldau
31) Entretiens et Avis spirituels. Léquier de

'Ordre de Dominique. Introduction Dar le Libereier
du méme Ordre Paris. Lethielleux. EHditeur Rue Cassette.

Et 216 E Er 3.—
en erſten El. dieſer Schrift bilden echs Exereitienvorträge, mit

franzöſiſcher Beredſamkeit vor jungen Marienkindern gehalten, darum wohl auch
mehr auf Gefühlseindrücke als auf ruhige Belehrung berechnet. Der zweite Theil
enthält Ufſätze über verſchiedene Punkte des geiſtlichen Lebens, ber den
Wandel mit Je.

ſus, die Losſchälung des Herzens U. Die Ausdrucksweiſe
des Verfaſſers iſt ſalbungsvoll, auch geben die Ausführungen Zeugnis von er
Weisheit und Klugheit mn Leitung der Seelen. Die zwei Briefe nde über
das gottgeweihte Leben einer Jungfrau in der Welt ſind geradezu Meiſterſtücke.

ER
32) AZzare et 12 Famille de Dieu dans 'humanité.

Par 1e R. Dechevrens de 12 Compagnie des Jsus,
Hx-Professeur de théologie AMUNX facultés Catholiques d'Angers.
Paris. Lethielleux, Libraire-Editeur. Rue Cassette.

VOII 200, —302 PAS PFr 5*—
un frommer Prieſter der Diöceeſe erſailles, der Pfarrer von Leudeville,

0 den Gedanken und Wunſch, die Verehrung der heiligen Familie 3uU fördern und
verbreiten, Aum dadurch die Erneuerung der chriſtlichen Familie Im Geiſte des

Evangeliums und weiterhin die Durchdringung der ganzen Chriſtenheit von dem
Geiſte Chriſti bewirken. Er gründete mit Erlaubnis ſeines Biſchofes eine
ruderſchaft zul Verehrung der heiligen Familie; Pius egnete das fromme
Unternehmen und beſchenkte eS mit Abläſſen. Leo XII gieng hierin noch weiter,

richtete NI * Februar 1882 aMn den Stifter 68 Vereines ein reve, imn
welchem alles bisher Geſchehene approbierte und die Gläubigen einlud, den
Geiſt dieſer ſchönen und heilſamen Andacht n ich aufzunehmen; überdies ließ nach
ſeinen eigenen Angaben eine Medaille der heiligen Familie prägen Der Inhalt
8 pã  ichen Breves bildet nun die Unterlage für das oben angezeigte erk
des Dechevrens; letzteres will NUL ein Commentar ſein, der die Gedanken des
heiligen Vaters den Gläubigen verdolmetſcht und erläutert Vor allem ird den
Leſern die Uebernatürlichkeit der chriſtlichen Religion Im allgemeinen und der
chriſtlichen Familie im beſonderen Jum Bewuſstſein ebracht, dann das Ver⸗
hältnis Je

ſu Chriſti zur Menſchheit dargeſtellt und beſprochen. Im weiten Theileverden die chten der Chriſten, die auf dem Wege der Gebote wandeln, und
weiterhin auch die evangeliſchen Räthe gekennzeichnet. Das heilige Haus von
Nazareth, In dem nicht bloß die Pflichten beobachtet, ſondern auch die Räthe in
der höchſten Vollkommenheit geübt wurden, ſoll das Vorbild der chriſtlichenFamilien ſein. Der Verfaſſer wendet ich aAber zunächſt die Geiſtlichkeit, in


